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tieften ßas Szenarium nnß Sie einteilten Sppen ptjotogra=
pfjtfcf) feftljiette, unit wenn mtn aitf ßiefer Unterlage erft
ßraitpen in ßem Sheatern ßas Stücf aufgefiant mürße'?

Qür einen ßegaßten Säjanfpieter genügen oft ein paar ge=

fprocfjene Sape, um ihm SInftlärung üßex ßas SSefen einer
Vühnenfignr zu geßen, @5 ßleißt ihm ßann oöütg unße=

nornmen, -aus ßer Polle zu machen, mas ex miü, @r fott
£eine§meg§ jux ©Ikfjefigur fjexaßftnfen, zum Imitator;
ex foil nur einmal, unß tmax als ©rnnßfage feiner SIr=

ßeit, Sie Intentionen ßes Slutors nnß ße§ Seffent fpi eter=

fretfes ßurchfühfen, mit ßenen jeßer feinen Qignren Seßen

goß. SBenn es fo efmas gäße, märe eö um Sie Schanfpie=

lerfunft in Senfphtanß ßeffex Befteüf. Sex Schuufpiefer
tappte nicfjt im Sitnfetn nnß fönnte ßort anfangen tu ax=

ßeiten, mo er f) auf ig faxtm hingelangt"
3ioetfeflos ift Me 3eit nicht mehr 51t fern, ßap gexaße

ßas fttno al§ Pefterin ßer Sprecfhüfme in ßie Sücfe zu
fpringen tjut, uut ßurch SRufteifilms für Pegiffeitre e§ ßex

Vütjne großen Stitö mteßer möglich tu machen, nach äen

Intentionen ße§ Slutors zu arbeiten.

C5QOO

Ucbcr 6as (Tempo 6es gilnts
finßen mix eine fachmännifche Sl&haußfnng in ßex „Qnfen,
Qifm-StS-", ßie uns für unfere Sefer oon SSext exfcEjeint

©s fann jemianß einen fefjr guten Slufnahmeapparat
für -ßempgte Szenen Beppen, unß ßennoch fönnen ßamit
recht mangelhafte Quirns hergeftellt merßem Slnßerexfeits
moig mießer ein guter Qilm mit einem guten proje£tions=
appaxat fchlecht oorgeführt merßen. Unter ßen otelen Sin=
gen, ßie ßeirn photographieren unß projizieren ßexiic£fich=

tigt mexßen füllten, ift ßas Sempo ßeS Qilms nicht ßas

Unwicfjtigfte, ©s fommt fehr oiet auf feine ©efchminßig=
feit an. Ptan fann ßet ßex SInfnahme ßen ßeftaitsgeßach=

ten, ßxamatifchen Vorgang oerßexßen, menn ßie Schueftig=
feit ßeS QilmS falfch ßemeffen ift Unß ein noch fo gutes
Vitß gelangt nicht zur rechten SBirfung, menn ßex Ptrcha=
ntSmus ßeS SIppaxateS tjinft oßer ßuxchgeht Sie Veme=

gung ßes QilmS ift ßefanntlicl) eine ßoppelte. Sie 3ahute
räißer, ßie ihn mitnehmen, ßemegen fich gleichförmig, unß
fo ift ßaS Slßroüen ßes Qilms oon ßex Spule, auf melchex

er tunächft aufgemfcfelt ift, ein fontinuierlicheS. Sasfetße
gilt oon ßex Vemegnng ßeS Slufmtcfelns auf ßie gunächft
teere Spute. Qroifc^ert ßiefen förßernßen 3uhnräßern
oßer 3<*hu®alten StDSet ßex Qilm ßann eine nachgießige
Schleife, unß hier ßemegt er fich1 unter ßem ©inftup eines
SPatteferfrenges oßer einer äußern Vorrichtung mtefmeife
metter. Sort hußen mir alfo eine ßisfonttmUertiche Ve=

megnng oor uns. ©er Qilm fy&lt zunäetpf für eine turje
Spanne 3ett fttü. SMhrenß ßeffen mtrft Bei ßer Stnfnah=
me ßas Sicht oon aupen auf ßie empfinßtichie Sußftanz unß
ftellt eine Pfotnentphofographie ßar. Vei ßer Vorführung
ßurch'Ieuchtet ßas Sicht ßaS ruhige Vilßchen, um eS axtf ßie

Schaltfläche zu projizieren, Sie Sauer, mährenß ßer ßer
Qilm in ßer Schleife ruht motlen mir ßie „mirfame 3ei±"
nennen. Sex StnSßrncf erflärt fich toohl oon fetßft 3Birf=
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fam ift ehen ßaS Sicht, mefches entmeßer zum 5)>ht>togra=

phteren oßer projizieren geßracht mtrß. Str „mirfjamen
3ett" fteht eine „xtnmirfjame" gegenüßer. §ier jprtngt ßer

Qtlm um ßen jRaum eines Vtlßchens metier. Vet ßer Stnf=

nähme tft alfo jept eilte teere platte eingefteüt, nnß ßet ßer

Vorführung ift ein neues Vtlß in ßen 28eg ßer Sichtftrah=
ten gerüeft, foßap etmaS anßereS projiziert mtrß, Samit
mährenß ß-er Verfchteßung feine Strahlen ein= oß-er arts=

treten fönnen, muff eine Vl-enßc eingerichtet merßen, ßie

ßen ®ang ßer Strahlen im rechten tTRomenf afifchneißet.

Sie Vtemße mug mögltchft jo arbeiten, ßap fie ßaS Sicht nur
mährenß ßer xtnmtrfamen 3£it aißfperrt, £aS Verhättnis
ßer unmtrffamen zur mtrffamen 3eü ßezeichuen mir mit
l:j. Piit ßiefem Stusßmcf ftnß tatjächftch alte mögticheu
Qäüe angeßentet. £te unmtrffame 3^it ßürfen mtr immer
als ©inheit annehmen, nnß £ mitfj ßann angeßen, mteoiet
mal fo lang ßie 3Mt tft, mährenß ßer ßas Vilßchen ruht.
S>aS Verhältnis l:j ift ßurch ßie ßetreffenße SJtafchiuerte

feftgetegt. @s äußert fich nicht, menn man ßen SIpparat
fchneüer oßer Xangfamsr taufen tägf. Söenn mir in ßie=

fen 3Mten jftatfehläge geßen, mrte fchneü oßer tangfam ßer

Qttm taufen fottte, fo fann ßies fich nicht auf Siegelung
ßeS VerhättniffeS oou 1:£ ß'eziehen. ®enu eß-eu ßieS liegt
fchou feft, Seunoch gehört ßiefe Vezie^ung in unfern 3u=
fammenhangi. Söenn mir alfo Qorßentngem fteüen, fo finß
ßiefetßen nicht an ßen Cperatenr, fonßern an ßen ßonftruf=
teur gerichtet. @s ift ftar, ßap ßie Sonftruftion um fo
ßeffer ift, je gröper £ mirß. Sann ßilßet ßie mirffame 3£tt
einen nm fo gröpern prozentfap ßer ganzen Sperations=
Zeit. SaS Sicht, melches zum photographteren oßfcr pro=
jizieren geßraucht mtrß, mtrß ßann oertjättnismäpig nmfo
mentger zur Untättgfeit oemrtetlt feto. @S gißt Vorrict>=

iungen, Bei ßenen x ßen SSert 7 erreicht. Unter 8 3Mttei=
ten tft ßann nur einer unmtrfam gegenüßer 7 mixffamen.
Sie mirtfame 3eU Beträgt ßann 87 Prozent ß-er ganzen
Vorführungszett, mäprenß nun 12 Prozent nnmirffam ftnß.

Sehen mir nun meiter ßas Serrtpo ßes Qttmg> im Sinne
ßer fontinuierien Vemegnng an. Ptit äußern 2Sort?n:

Qragen mir einmal, mieoiet Vttßer etma in einer Sefrtnße
aufgenommen merßen fönnen unß ßann mieß-er oorgeführt
merßen foüen. Sas h^t ßer photograph nnß ßer Spetateur
natürlich in ßer §anß. Säpt er ßen Qtlm xafcher taufen,
fo merßen mehr Vttßer in Vetracht fommen, menn fich fluch
ßas Verhältnis zuoifcheu mirffamer unß nnmirffconcr 3eU
nicht oerfchteßt. Vet ßer SInfnahme möfhte ßaran erinnert
merßen, ßap ßaä Sempo ein recht gtetchmäptges fei 2Ser=

ßen Stufnahmen im Qreten gemacht, fo mtrß man fich umfH

metft ßamit Begnügen müffen, ßen SIpparat ßnreh Hnrßei
anfrteß mit ßer §anß in Vemegnng zu fepen. Sas ift ua=

türfich etmas mangelhaft, ©s ift faitm möglich, ßett SIppa=

rat mit gleichförmiger ©efchminßigfeit zu ßretjem Samm
fönnen ßie Slufnahmen nicht gteichmäpig anöfalte». ©ö ift
mofil üßerhaußt fchmer, fich £ta^ zu merßen, mie föhitetl ßer
Qttm Bei ßer SInfnahme eigentlich gelaitfen ift. Saö macht

für ßie ükproßnftion gemtffe Schmierigfeifen, auf ßie mir
noch zu fprechen fommen. Söcrßen Slufnahmen in einem
gefchloffenen Paitme gemacht, oßer gar auf einer ßefon=
ßeren ßazit hergerichteten Vühne, fo mirß1 allein ßer Stn-
trieß ßrtreh einen SRotor möglich1 nnß empfehtenörnerf fein.
Siefer täpt fich1 genau regulieren, geht gleichförmig unß e£
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tft möglich, feftgitfteIfert, mie fcfjnell ex gelaufen ift. Ser
Sil)*oretifer mürße darauf inßegttg auf ßie Scßnelligfeit ßer

58ilßerfolge ßei 5er Stufnaßme mahiicßeinlicß jagen: 5er

gilnt muß ficß möglichft rafcß ßemegen; es muffen in ßer

Sefitttße möglichft oiele 58'ilßcßen aufgenommen merßen.

Sann ftnß alle 58emegnngen in Heine ©tappen gerleßt, ttn5
•• menn man ißiefe nachher geigt, fo mer5en Sprunge ocr=

ntie5en fein, itn5 ßas 58ilß fließt glatt nn5 ofme fftxtif. ©e=

gen 5tefe gang forreft attggeßacßte gorßerttng tft nun aßer

allerhanß eittgumenßen. gunächft fommt 5a eine mirt=
fcßaftlicße grage jux ©eliung. So jeijr ßag' Sinoiheater,
menn es recfjt .gepflegt mix5, eine Stätte ßv;r ßunft tft, fo

menig fann man ßeftreiten, ßaß es auch eine Slngelegem
ßeit ßeg ©efdjäfts nn5 ©rmcrßs ift. SBürße man aägit oiefc
Slnfnahnten in 5ex Sefnnße machen, fo mtir5c nie! giltm
material oerfiraitcfjt mer5en, un5 5er gilm müxöe fiel) ßa=

runt jeßr teuer ftellem ©r repräfentiert ja jeßt fdjon SSerte,

oon 5enen 5er Saie faitm eine fSorftellnng §at. iBegahlr
matt tßn nach 5em tOMer, fo mür5e eine an ficfj furgoer=
lattfemße 5Begeßenljeit eßen oiele fDteter forßern uttß oicle
SJßarf foftem 9tefimen mir ßefpielsmeife an, ßaß ein gilm
800 SJiarf foftet. SBürße man ßitfelße iöegeßenfjeit aufgc=

nomoten haßen, inßem 5er gilm 8—4 mal fcßneller gelatt=
fen märe, fo mürße er 3—4 mal fo lang gemorßen fein, nnß
er müßte ßemgemäß entfprecfjenß meßr foftem 9htn faint
man ja tagen, menn ßcffere 58ifßer entfielen, ßag 5}>it51i=

tum fäße fie ließer unß fein gußftnf toerße gefteigert. Sie
ßaßurcß ergi'efte tDleßr einnähme mirß ficß jeßocß faitm mit
ßem fmfjern greife ßes gilms in ©inflang ßringen 1äffen.
Itnß fo mirß man ßenn jagen muffen: 5er gilm ßarf ßei
5er Slufnaßme nicht fo fcfjnell lattfen, meil er jottfi für eine
ßeftimmte 58egeßenljeit gtt nie! SJtaterial ßraucßt. Sann
ift auf eine tecfjntfcfje Sdjmierigfeit aufmerffam gtt mactjen.
ge fcßrteller 5er gilnt aßrollt, je mehr mirß ßas iOtaterial
angegriffen. Sie tOtafcfjinerie felßft hält 5ns oielleicfjt aus,
menn fie foliö geßaut ift. Socß 5er feJjr empfinßlicße gilm
mirß rajcßer gerftört, menn 5ie ^Perforationen grt feijr öen
Slngxiffen 5er Qäfyne ausgefeß txürßen. Sogtt fommtnocf),
ßaß man ßei 5er Dteproßimion ßen gilm natürlich attdj
mießer ich* eil laufen 1äffen muß, fo ßaß auch ßann feine
geftigfeit auf eine ßarte ißroße geftellt mirß. Sittel} 5er £p=
tifer erßeßt jcfjließlicß ©inmenßung gf'gen ein allgu rafcßes
Sempo ßes gilms. Senn er mirß mit Stecht ßarartf fjin=
meifen, 5aß jeöes ©ilßcßen ßrtnn nur eine feßr geringe ©e=

pofitionsßauer grt ßeanfprnc^en ßat. Ser gilm. muß menig=
ftenß feßr .mpfinßiicß fein, ßumit ßas ?icßt in fo furger
geit richtig mirfen fann. ©s märe fonft oielleic^t gtt fürcl>
ten= ßaß fie aßer etmaß matt erfdjeinen fönnten. ©s muß
eßen fjier auf ©runß ßer ©rfnßritng ein SOtaß gefrtnßer
merßen, mieoiel Slufnaßmen praftifc§ in ßer Sefunße g.e^

rnaißt merßen fönnen. fOtan fann niefleicfjt aitiß jagen:
tg gilt feftgufiellen, mte menig S3ilßer man aufnehmet
ßarf, um ßie Seutlicgfeit ßer Sarftellung nic^t align felj'
gtt ßeeintxäißtigen. ©g muß aßer ßer 9tat gegeßen merßen,

ßaß nicßt gu rafc^ie S3emegnngen pßotograpßiert merßen.

5Ber ßie Sinoßarftellttngen aufmerffam ßetxadjtet
mirß gerotß ßemerfen, ßaß ßiefe ßei ßßr SSießergaße leicß'
ttvoas rucfßafteg ßeßalten. Sem fann nafitrliiß nur ßurcf
aenügenße Unterteilung unß gerr.gung ßer Vorgänge aß

geholfen merßen.

S5te fteßt eg nun mit ßem Sernpo ßer SSoxfitßrung?
iöicr läßt ftclj ein flares ißringip aufftellen. Sie S5emegung
ßes gilms ßei ßer Süeproißnftion muß genau fo fcßnelt fein,
mie ßei ßer 91nf:taljme. Siefer Saß ßeßarf mofjl feiner 93e=

grünßung,, unß niemanß mirß ßegmeifeln, ßaß ßie fßorfitlß
rung fo am natürliißften ausfallen muß. Sie ^Befolgung
ßiefer gorßerung ift aßer gar niißt oJjne meiteres einfacß.

gft ßer gilm mit ßer §anß aufgenommen, fo fann ficf> ßie

gleichförmige ©emegitng ßcg fOtofors ßeim fßrojeftionsap=
parat ßodj nur teilmeife mit jener oerämßerlicfjen f&emc=

gnng, ßecfen, ßei ßer ßer gilm aufgenommen matrße. gm=
ni:rßin mirß es ficfj fcfj-licßlicfj möglich' machen laffen, ßeiöe

©emegitngen einigermaßen in ©inflang gu ßringen, menn
man ßen guten SBillen hflf-

Sehr häufig läßt ßer ßinoßefißer feinen Slpparat aß=

fichtlich fchnell laufen, mit einem §eßelßrucf ift ßas ja
ßalß erreichl. Sin Sonntagen mirß ßag Programm oft mög=

lichft fchnell herunter geraffelt, ßamit es recht oft aßgcfpiett
mirß, nnß ßamit ßie Cr recht ßalß „afilattfen" unß
ßen netten ©äften i|>laß much-en mriffen. Sfrtn führt aßer
ßie Süefchleunigung ßer gilntßemegung manchmal gu höthff
ßrolligen itnß unnatürlichen golgen. SSir fehen gelegene
lieh ©ilßer oon marfchierettßen Srrtppen, moßei ßer gilm
offenßar oiel gu fchnell lief. (9toch ßrolliger aßer fiießt eg

fießun, mentt ßer gilnt grt langfant g/.'fpielt mirß. Slnmerf.
ßes Seßers.) Sie ßetrcffenßen Seute machen ßann höchft

mttnßerltche 33emegttngen. Si. ntarfchieren nämlich fo

fchnell, ßaß fie nur .geiterfeit henDoi'iutfen. 9htn märe aßer

an fiel) meiter nichfg eingttmettßen, mentt man ßiefe Srttp=
pen im Sanficfjiütt feßen miirße; aßer eg fmußeft fiel) nich-t

ttnt £aitffchritt, fonßerit rtttt ein rafches ©eßen. Sentt ©e=

ßen unß Raufen nnterfch'eißet fiel} ßefanntlictj nießt altein
ßttreß ßie ©efchmiitßigfeit. SSir ßettgen ßeiut Saufen ßie
Shtie gang anßers alg ßeint ©eßen. Siefe fleine Sttieße=

mcgttng fomrnt aß.r ßitrchattg rticßl gttr ©citmtg, menn ßie

©ehßemegttngen üßcrßaftct merßen. Sein ilRenfcß pflegt
fo gu laufen, ßaß er ßie ©angßeroegnnaen einfach ßefcßieit=
tti'fft. @s merßen oielnteßr gang äußere Sfemegttngen aus=
gefüßrt. gßre Sarftellung ßlcißt ttns ßer Slpparat aßer

natürlich fchttlßig. 5}iele Singe merßen geraßegrt farifiert,
menn man fr. gtt fchnell oorfüßrt. iDfan ßettfe g. 58. an je=

mianßen, ßer fpeift oßer trinft. Ser mitrße ßeim
Heßerßaften gemiß fragen, marnnt feßneißet ßer ßettn nießts?
SOlancße Sarftellung mirß ßureß gefteigerte Scßneltigfett
nteßt unnatürlich' merßen; aßer fiie mirß meniger ßlutltcß.
©ine Sontpfmafchitte mag fcßließlicß fo fchnell laufen mte
fie mill. Slßer mentt mir ißren ©ang oerfolgen, fo freiten
mir rtng, menn fie fiel) etmas langfanter ßem'ßt. SJtan ntuß
atteß nießt ßettfen, ßaß holprige Sfufnaßmen ßei ßer SSießer=

^aße ßaßttrcß. oerßeffert merßen, ßaß ßer gilm rafcß läuft.
Jpolprige Stufnaßmen^ — ß'as finß folcßc, ßei ßettett int S3er=

hältnig gtt ßer ©efchminßigfcit ßer tBemeauitg gtt menig
Sfttfnahnten gemacht merßen.

Sie gilms ßürfen atteß. nicht gtt langfant aßrollen, meil
üe ßann leicht „flimmern". 99tait muß nicht ßenfett, ßaß

man ßaßttrcß nits einem gilm mehr hcraitgßolen fömtte,
"iaß man thtt ein paar S.Ttinuten langfanter laufen ließe,
©g hert feinen Süttge, ßie fieß itt einer SOiinttte aß=

"cielen, auf gmei ilRinnteu gu oerteilen ttnß noch

fftühe ie® ©ilßes gtt erießüttem. Sießer fttrge ttnß giti:
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©oxfüßrungen unit etmag längere Partien, als fuxge ißan=

feit und iamcg gerxte flimmernde ©Uder.
©tmag andexeg tfi es, menu man Ben g-tltrt einmal gang

langfant geßen läßt unS trenn tr-an eßen auf Sag finemato=
grapßifcße üRoment oexgteßtet und Sag fjittercffe Sem Stu=
Sinm Sex eingelnen ©emeguttggmomenie gnmenSet. ©i:x=
Bei mixS eg aueß nic§t ftöxen, menu gmtfeßen den ©ilSern
Sex Scß-ixm Seutlicß Sitnfel xcixS. ©iex mixS man nun
gang eigenaxtige ©eoßacßtnngen machen, iöian mixö näm=
Xic^f troxfen, Sap fieß Sie ©emegitngen aus -gang anSeren
©lernenten gufammenfeßen, als mix fte git feßen glanBer.
Sag müxde Btifpielgmeife für Sen totaler feßr intexeffant
fein, So geigt etma ein galoppiexenSeg ißfexS lauter Stet=
Inngen, Sie xeießließ oon Senen oerfeßieden finS, Sie nng
Sie fötaler gu geigen pflegen. SMexStngg finS foleße ©ox=

füßxnngen Srtxiofa unS feßen ein triffenfcßaftl icß geBi!Se=
te§ fßnBIifitm ooraitS, meteßeg fieser Sarau fgntereffc ßai.
Sie Beilegung Büg ©ogelflxtgeg mixS Sen §Ioiatifex inie=
xeffiexen ttnS ißrn oielleicßt aüexßanS nüßließe SBinfc ge=

Ben. ^m aügemeinen mixS afier immer Sie oßen aufgeftelt=
te [Regel gelten: Sag Sempo Seg gilmg foil Bei Sex Sfuf=

ttaßtne unS Sex 9tepxoSuffion orögiießit üBexeinftimmen

cgp

5er pariier Kricpjilm
int KrtepsiioMl.
CDOO

Sex Scßxiftfieü>x 3°iepß Siflofg, Sex trog
• feiner 60 ^atjre lange fxangofifeßer üiiegg=

gefangener mar, exgäßlt ßiex oon Sex ißfgcßolo=

gie Seg fxangöfifeßen ÄxieggfilmS,

Sie ©exfaffex patxiotifcßex SinoSxamen, mit Senen Bc=

fondexg Sex QUrooextxieB ©aitmont etülliert, find Bernüßt,
Sem ©efeßmad: Seg fxangöfifeßen ißitBlifumg gn fcßmeicßeln,
Sag in heutiger Seit ßanptfäcßlicß oexlangt, Baß xeeßt riet
umarmt unS gefüßt mexde, aug Dfüßxung unS geoteinfa=
mex Sorge. 3«m erften fötale feßeint fyianfreicß eine 3te=

puBtif geraoxSen gu fein, indem nämltcß Sie StanBegitm
texfcßieSe gänglicß aufgeßöxt ßaBen; menigfteng in Sex Sax=

fteünng auf Sex geduldigen Scinmaitö. Sie reiche ^aBrif*
ßefißexin und Sie arme StrBeitergfrau finfen Sa in Sie Btm=

fcßlinguma,, S«a Beide Sen gleichen Scßntexg; ßaßen, einen
Soßit oder Sen ©atten in der Scßlacßt gn oextieren. So mie
gefügt mixS, Bricht Sex fiüxmtifcße Sipplaug log, Bei Sen

Bürgerlichen Sgenen fotuoßl, mie noeß B:t den Büßend fach

fieß mieBexßoIenöen ©enexalgfüßen an SuBaltexnoffigiere
oder einfache SofSaten gelegentlich i'ßrer folennen 3Iitg=

geicßnnng mit Sem oon fRapoIeon geftifteten Brenge —
Sex offenßax feßon in Sen CrSengftatuten Sag Seremonieü
oorfeßrieß, ofimoßl er medex ctg tleinex Cfftgier, noeß fpä=
tex als Gaffer ein fütann Sex gefußlooßen Sfufmatfitngen
mar. Sfßex ex tannte feine fyxangofen ©hnmelßocß
fieß oermeffenS itnS gu Sode gexüßrt.... O.Rit einem 3üß=

xer, tote eg Sex große Sfaifer mar, ließ fteß etmag angriff

ten. 3htn ift oon einem Btapoleon nießtg meßx iißxig atg
ein Scßntten, Sen fte „koffern" anßänaten, uniß Sag xegle=

mentarifeße Süßen oon äRctnn an ilRann gegenüßtr der
?inte Seg mieSexnm tng SanS gedrungenen g-einSeg.
Stpxopog, fogax einem „Söocße" mixS oexgießen, foßatS ex

nur gum Süßen fieß ßexßei läßt. Stpptaug, der ja fonft im
Sino feiten ift, mixS Sann aueß dem ißaxßaren guteil. gcß
traute meinen Singen nießt, eßenfomenig mie meinen Sß=

xen; der fyilm ift naeß einer SSooetle oon SBiftor ?D?:axgu=

erite. ©in fäcßfifcßex güngling ßat in ißaxig, mo er S0SeSt=

gin ftußierte und in gromilen Qittritt exßielt, um Sie öanS
eines fxangöftfeßen SRädcßeng, Sex ©nfelin eineg artgge=
dienten ©eneralg, gemoißen und fte exßalten, Sauf Sex

fyüxipxacß'e Seg SJxnderg feiner Sfraut, eineg Kadetten Sex

iOtilitärafaSemie Saint ©px. Sex Ärieg Bxicßt ang und
com Scßlacßtfelde mixS Sem Sacßfen, Sex alg fRegtmentg=
axgt einßexnfen morden mar, Sex tötlicß oermnnSete, junge,
fxangöfifeße Oeutnant, fein Scßmager ing Cagarett gefiraeßt.
2>ex Seittfcße, in ooüex Uniform, mixft fieß m.inend üßer
den Stöxpex Seg StexBenSen, ißn mit £üßen BedecfenS.

5?xaoo, Bxaoo!

cg=

5a$ ftinematogr. üongcmälSc
»on Sießrer.

czxso

Ueßex Sie ©ntfteßung Seg ^ino=Srteggftücteg „Sex
Sxaum eineg DSefexoiften", melcßeg jeßt Sie SSelt Surcß=

eilt, und dem Sag Bexüßmte SongemälSe mit gleicßem Si=
tel gugxunde liegt, ergaplt Sex SReiftex folgendeg:

„Sie folien miffen, — fo Begann er — one und mann
mein mnfifatifcßeg SongemälSe „Sex Sraum eineg 9tefex=

oiften" entftanden ift. So xeeßt genau fann icß Sariißex
nießt ©efeßeid geßen; icß meiß nur, Saß eg gegen ©nSe Sex

acßtgigex gaßxe mar, um die 3£iß Sa Sie ©olfgmufif in
SBien noeß Sag Sort ßatte, in Sex ©langepoeße Sex SBienex

ßiLSerSicßtex, Sa eg noeß empfängliche ©exgen für eeßte

Söienex SRufif gaB. Samalg mar ein ©olfgfongext nießt
Sag, moxauf Sie heutigen mu'fifalifcßen Seute mit einer ge=

miffen §eraBIaffung Blicfen. Samalg tonnte man Berüßm=
te fOtufifer, mie goßanneg ©raßrng, ©ang fRicßtlx und an=

Sere, Sraxtßen außexßalB Sex Stadt finden, Sen BoSenftän=

Sigen klängen laitfcßond. geSe ißxogxammnunmmeg eineg

foleßen ^ongexteg fand ißr Santßareg mar
eine innige grertSe für den Sixigenten, ©eueg gu erfin=

nen, ©eiteg gu feßaffen unS fieß damit in den ©ergen Sex

BeBengfxoßen ßeitern iDIenfcßenfinSer eingufcßmetcßelit.
Senn Sixigent und 311ß^rer maxen Samalg einS. Sic
®ienex moltten mitfingen, mitjußeln, und alleg, mag fte

BeSrücfte, Beglüctte, fteß oon Sex Seele jarteßgen, mit den

Sönen lacßen und meinen. 53er Sie richtigen ©ofen dafür
fanid, marS gn ißxemt SieBIing. So mar eg Samalg aueß

mein ©eftxeBen, für St: ©itnft der 33ienex, Seren icß mteß

xüßmeit Surfte, mieß SantBar gu geigen, ilüit fßotpoitrrig,
Sie icß aug den Bcrüßmtefien 53tenex Niedern gitfammen=
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